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Deutſchland. 

Berlin, 18. Februar. Die „Prov.⸗Corr.“ 
ſchreibt: Die Frage wegen der ſogenannten „Unentgelt- 
lichkeit des Unterrichts“ iſt vom Abgeordnetenhauſe be- 
fanntli vor der Erörterung der ſonſtigen Regierungs⸗ 
anträge über die Regelung der Schulverhältniſſe in 
Berathung genommen worden. Das Haus hat es für 
jetzt abgelehnt, die in Rede ſtehende Beſtimmung des 
Artikels 25 der Verfaſſung abzuändern. Bei der Ver⸗ 
handlung darüber trat jedoch deutlich hervor, daß die 
Mehrheit in der Sache ſebſt ſchon jetzt den Standpunkt 
der Regierung mehr oder weniger theilt, und der Bei⸗ 
behaltung des Schulgeldes, da wo es die Gemeinden 
der Einführung einer Schulſteuer vorziehen, unter ge- 
wiſſen Bedingungen nicht entgegen ſein würde. Man 
wollte nur die Aufhebung der in Rede ſtehenden Ver- 
faſſungsbeſtimmungen nicht früher ausſprechen, als bis 
über die Art und Weiſe der Schulgelderhebung be⸗ 
ſümmte Beſchlüſſe gefaßt ſein werden. Das Abgeord- 
netenhaus würde zu dieſer Schwierigkeit in der That 
nicht gelangt ſein, wenn es den betreffenden Geſetzent⸗ 
wurf, wie es die Abſicht und der Wunſch der Regie- 
rung war, im Zuſammenhange mit dem Entwurf in 
Betreff der äußeren Verhältniſſe der Volksſchule be- 
rathen hätte. Dann würde die Frage wegen der Be⸗ 
dingungen der künftigen Schulgelderhebung alsbald zur 
Erledigung gekommen fein. Der Miniſter v. Mübler 
konnte deshalb, ungeachtet der vorbergeſehenen Ableh · 
nung des Geſetzentwurfes, die diesmalige Berathung in 
ihrem Geſammtergebniß als einen Gewinn bezeichnen, 
und die Zuverſicht ausſprechen, daß das Haus dem 
Antrage der Regierung entgegenkommen werde, ſobald 
man ſich nur erſt über die Art und Weiſe verſtän⸗ 
dige, unter welchen eine Beibehaltung des Schulgeldes 
möglich ſei. 

— Unterm 27. v. M. hat eine neue Bear- 
beitung der Inſtrultion zum Unterricht der Kranken 
träger die Genehmigung des Kriegsminiſters erhalten, 
um in Stelle des bisherigen dem theilweis ſchon wieder 

egonnenen Unterricht der zu Krankenträgern auszubil⸗ 
denden Mannſchaften zu Grunde gelegt zu werden. 
Das „Miltt.⸗Wochenbl.“ meldet darüber: Während die 
alte Inſtrultion noch von den Krankenträger⸗Kompag⸗ 
nien und ihrem Verhältniß zu den leichten Jeld⸗ 
lazarethen handelte, zeigt die neue die Krankenträger im 
Verbande des Sanitätsdetachements und läßt deſſen 
Zuſammenſetzung erkennen. Sie weiſt übrigens den 
unterrichtenden Arzt an, ſtets im Auge zn behalten, 
„daß die Kranklenträger in erſter Linie dazu beſtimmt 
ſind, die Verwundeten der ärztlichen Hülfe zuzuführen, 
und daß fie nur da die erſte Hülfe ſelbſt leiſten jollen, 
wo dieſelke zur Beſeitigung augenblicklicher Lebensgefahr 
uothwendig und ein Arzt nicht gleich zur Stelle iſt“, 
dadurch wird die Gefahr der Pfuſcherei zum Heile der 
Verwundeten nach Möglichkeit ausgeſchloſſen. Einen. 
andern Bedürfniſſe iſt durch die neue Inſtrultion ab⸗ 
geholfen worden, indem dieſelbe eindringlich beim Ge⸗ 
0 der Tourniquets (Verbandknebel) Vorſicht em⸗ 

ehlt. 

— Wie der „M. C.“ erfährt, iſt die Stelle 
eines erſten Dompredigers und Stifteſuperintendenten zu 
Merſeburg wieder beſezt und der bisherige Archidia⸗ 
donus Leuſchner zum Nachfolger des Konſſſtorialrathes 
Frobenius in dieſen Aemtern ernannt worden. Dem⸗ 
gelben wird auch die. Regierungs⸗Konſſſtorialratheſtelle 
demnächſt übertragen werden. 

Leipzig, 14. Februar. Man ſchreibt der 
„Magd. Ztg.“: „Zu unſerer allmälich in Fluß kom⸗ 


menden Landtagswahlbewegung iſt ganz plötzlich die 


Nothwendigkeit dreier Neuwahlen zum Reichstage himu⸗ 
getreten. Die Abgeordneten des 6. Wahlkreiſes (Dres. 
den links der Elbe, Willsdruff, Tharant u. |. w.), des 
3 Wablkreſee (Pirna, Stolpen u. ſ. w.) und des 
„ Wahlkreiſes (Voigtland), die Herren Dr. Schaff⸗ 
rath, Schreck und Mammen, haben freiwillig auf ihr 
Mandat verzichtet und die Neuwahlen ſind von der 
ſächſſchen Regierung bereits ausgeschrieben, jo daß die⸗ 
elben noch vor dem Zuſammentritte des Reichstages 
lhetirden werden. Bei Schaffrath und Schreck ſollen 
erhäufte Berufsgeſchäfte das Motiv des Rücktrittes 
den; was Mammen dazu bewogen hat, iſt nicht recht 
fol Hh. Für die Fortſchrittefrakton im Reichstage if 
hr Ausſchelden ein nicht zu unterſchätzender Verlust.“ 
Ausland. 
5 Wien, 16. Februar. In den Zeiten vor dem 
er Konkordate ſtanden die öſterreichiſchen Klöſter unter 
er Oberaufſicht der Biſchöfe, in deren Sprengel fie ſich 
eſanden. Das war eine einheimiſche und in der Nähe 
2 Oberauſſicht, die — wäre ſie nur ſtets in der 
Duke Welſe mit Eifer und Liebe geübt worden — 
— falls einer aus weiter Fremde geübten Aufſicht vor⸗ 
d N — iſt. Nicht lange vor Einführung des Konkor⸗ 
Pre hatte der h. Stuhl den Kardinal-Erzbiſchof von 
Gen eh Schwarzenberg, mit einer auferordentlichen 
> alvifitation aller Drvenstlöfter in Defterreich be- 
Mull welche auch mit Hülfe anderer Biſchöſe und 


Dr 


Wichtigkeit gefaßt. Es wurde nämlich zwiſchen die 89. 
7 und 8 des Landwehr⸗Status ein neuer Paragrap 
eingeſchoben, der die 
wehr von der Linie ausſpricht. Dieſer beſtimmte Aus; 
ſpruch fehlte in dem urſprünglichen Entwurfe 
von den Abgeordneten Rechbauer und Figuly, 
ſicht darauf, daß auch das ungarliche Landwehr⸗Statut 
der Landwehr eine unabhängige Stellung anweiſt, be⸗ 
gehrt und durchgeſetzt. 


> Prälaten vollzogen wurde. Darauf kam das Konkordat! den 


Stettiner 


Morgenblatt. Freitag, den 19. Februar 


und verordnete im 28. Artikel: „Jene Ordensperſonen, 
welche laut der Satzungen ihres Ordens Generaloberen, 
die beim h. Stuhle ihren Wohnſitz haben, unterſtehen, 
werden von denſelben in Gemäßheit der gedachten 
Satzungen geleitet werden. 
Generaloberen mit ihren Untergebenen in allen zu ihrem 
Amte gehörigen Dingen frei verkehren und die Viſitation 
derſelben frei vornehmen. 
perſonen ohne Hinderniß die Regel des Ordens, des 
Inſtitutes, der Kongregation, welcher ſie angehören, 
beobachten und in Gemäßheit der Vorſchriften des heil. 
Stuhls die darum Anſuchenden ins Noviciat und zur 
Gelübdeablegung zulaſſen.“ 
datsbeſtimmung ſtehen alle Orden in Oeſterreich unter 
der Leitung ihres in Rom reſirenden Generals mit Aus- 
nahme der Benediktiner und regulirten Chorherren, welche 
keinen General, und der Kreuzherren, welche ihren 
General und Großmeiſter in Prag haben. 
die Orden unter der Leitung ihrer Generaloberen pros⸗ 
periven, ſchreibt die „Bohemia“, ſieht man an dem Zu⸗ 
ſtande der Dominikanerklöſter. Dieſe Klöſter ſollen nach 
dem Willen ihres Generals durchgehends die ſtrenge 
Ordensobſervanz annehmen, die hauptſächlich in immer⸗ 
währender gänzlicher Enthaltſamkeit vom Genuſſe des 
Fleiſches und in 
beſteht. Ob mit dergleichen Aeußerlichkeiten unſerer Zeit 
und den Bedürfniſſen unſerer Länder gedient, ob die 
Böhmen, Oeſterreicher u. ſ. w. für eine ſolche, dem 
Süpländer allenfalls noch erträgliche Lebensweiſe gemacht 
ſeien, 
wuchs des 
bunden und die älteren der laxen 
gebenen Ordenoglieder find zum Ausſterben verurtheilt. 
Von einer durch die römiſchen Generaloberen geweckten 
und erhöhten Thätigkeit der Orden auf dem Gebiete 
des Geiſtes hat man bisher Nichts bemerkt. Bei ſolchem 
Stande der Dinge darf aber nicht überſehen werden, 
daß dieſe durch das Konkordat eingeführte Leitung der 
öſterreichiſchen Klöſter von Seite ihrer Generaloberen 
eine für die Klöſter koſtſpielige Sache iſt. Die frühere 
Leitung und Viſitation der Orden durch die Biſchöfe 
war eine ſehr wohlfelle, denn fie verurſachte den Klö. 
ſtern keinerlei Ausgabe, als etwa die Bewirthung des 
Viſſtators. Nach dem Konkordate iſt dies anders ger 
worden. Den Ordensgeneralen müſſen nicht nur die 
Reiſeauslagen vergütet, ſondern auch Subſidien für ihre 
Perſon und dieſe und jene Ordenszwecke gezahlt wer⸗ 
den. — Im vergangenen Jahre bereiſte der General 
der Ciſtercienſer die öſterrtichiſchen Stifte ſeines Ordens 
und er bemerkte mit beſonderem Wohlgefallen den Reich⸗ 
thum der Ordenshäuſer. Derſelbe hat ein General- 
kapitel des Ordens ausgeſchrieben, 
nach werden in nächſter Zeit die 
nach Rom begeben. Die Reiſe und ein längerer Aufent⸗ 
halt in Rom, wo man die reichen Aebte mit Sehnſucht 
erwartet, wird mit großen Auslagen verbunden ſein. 


Daher werden vorbenannte 


Ferner werden alle Ordens⸗ 


In Folge dieſer Konkor⸗ 


Wie aber 


auffallender Schur des Kopfhaares 


bringen die Römer nicht in Anſchlag. Der Nach⸗ 
Ordens iſt an die ſtrenge Obſervanz ge- 
Obſervanz noch er⸗ 


und dem Vernehmen 
Acbte des Ordens ſich 


— Der Wehrausſchuß hat einen Beſchluß von 


vollſtändige Unabhängigkeit der Land⸗ 


und wurde 
mit Rück⸗ 


— Der preußiſche Geſandte in Wien iſt, der 
„Karlsr. Ztg.“ zufolge, angewieſen worden, für die 
Mittheilung, betreffend das beabſichtigte Attentat auf 
den Grafen Bismarck, dem Grafen Beuſt zu danken, 
mit der Erklärung, daß man ſich eines ſolchen Schrittes 
von der Loyalität der öſterreichiſchen Regierung habt 
verſehen können. Gleichzeitig erhielt er die Weiſung, 
anzudeuten, daß die volle Wiederherſtellung der alten, 
vertrauensvollen Beziehung weſentlich erleichtert und ge- 
fördert werden dürfte, wenn Preußen ein- für allemal 
aufhören könnte, die Quellen einer gegen jeine ſtaatliche 
Integrität gerichteten Agitation in der unmittelbaren 
Nähe des Sites der Kaſſerlichen Regierung ſuchen und 
dieſe Agitation auf den Schutz der öͤſterreichiſchen Gaſt⸗ 
freundſchaft gewiſſermaßen angewieſen ſehen zu müſſen. 

Paris, 16. Februar. In folgender Weiſe 
läßt ſich auf Grund glaubhafter Informationen die Ge⸗ 
ſchichte des belgiſchen Eiſenbahnhandels zuſammenfaſſen: 
Als vor etwa ſechs Wochen die Präliminarien des Ver⸗ 
trages entworfen wurden, der die anglo⸗belgiſche Eijen- 
babnlinie von Arlon nach Brüſſel in die Hände der 
franzöſiſchen Oſtbahn bringen Jollte, ſchrieen die Blät- 
ter, welche in den Städten der franzöſiſchen Ostgrenze, 
wie in St. Dizier c., erſchienen, ſchon um vorau 
Victoria ob des von Frankreich davongetragenen immen 
ſen Vortheiles, und behaupteten, daß nun der geſammte 
belgiſche Handel in ihrer Hand liege. Dies bewog zu⸗ 
nächſt das Miniſterium Srere-Orban, ſich mit der Sache 
näher zu beſaſſen, und da es ſich bald herausſtellte, daß 
durch das Uebergehen dieſer Strecke in franzöſiſche Hände 
inländischen ſtaatlichen und nichtſtaatlichen Bahn 


jeder neuen politiſchen 
zu erblicken, fängt indeß, trotzdem ſie von allen chauvi⸗ 
niſtiſchen und welfiſchen Organen gefliſſentlich genährt 
wird, doch ſchon an, eine Reaktion bervorzurufen, und 
die Franzoſen finden es demüthigend, einen fremd en 
Staatsmann ſtets für das eigene Ungeſchick verantwort⸗ 
lich machen zu ſollen. 
noch immer ſehr in der Minderheit. — Herr de La⸗ 
gueronniére ſoll in Brüſſel nicht eben großes Geſchick 
bewieſen und der Kaiſer ihm das bei jeiner letzten An⸗ 
weſenheit auch bemerkt haben. 
wenn man von ſeiner Abberufung und nicht ſo bald 
blau erfolgenden Erſetzung durch einen anderen Diploma⸗ 
ten ſpricht. 


Umen eine gefährliche Konkurrenz erwachſen könne, da 
dieſe Linie alsbald beliebig die Tarife herabſetzen könne 
u. ſ. w., jo erhob man Schwierigkeiten. Die Oſtbahn⸗ 
Geſellſchaft, zufrieden, die Fuſionirung mit der Luxem⸗ 
burger Wilbelmsbahn davongetragen zu haben, ſchien 
ſich nicht viel aus dem bevorſtehenden Scheitern des 
Projektes zu machen und ohne beſonderen Schmerz dar⸗ 
auf verzichten zu wollen. Da ſoll ſich das franzöſiſche 
Miniſterium des Innern ins Mittel gelegt und in offi⸗ 
zizſer Weiſe den Präſidenten der Oſtbahn, Herrn Gi⸗ 
raud, erſucht haben, feine Bemühungen nicht aufzuge- 
ben, die Regierung werde ihn ſchon zu unterſtützen 
willen. Herr Lagueronnière in Brüfjel ſoll auch dem⸗ 
zufolge inſtrairt worden ſein, in offiziöſer Weiſe die Be⸗ 
mühungen der franzöſiſchen Geſellſchaft zu ſekundiren. 
Herr Giraud warf indeß der franzöſiſchen Regierung 
gegenüber ein, daß jene Strecke von Arlon nach Brüſſel 
keine gewinnbringende für ſeine Geſellſchaft ſein werde, 
da ſie bis jetzt kaum die Betriebskoſten gebracht. Dar⸗ 
auf ſei ihm denn erwiedert worden, er ſolle ſich nur 
dadurch nicht abhalten laſſen, man werde ſchon für eine 
entſprechende Indemnität zu ſorgen wiſſen. Als man 
nun aber in Brüſſel erfuhr, aus welchen Gründen die 
Ostbahn ſich plötzlich wiederum jo begierig zeige, das 
Geſchäft der Fuſion dennoch zu Stande zu bringen, 
wurde man noch weit mißtrauiſcher, als vorher, und 
brachte den Geſetzentwurf ein, der, wie man weiß, faſt 


im Handumdrehen durchberathen und votirt wurde. Nun 
aber kommt das Seltſame, faſt Unerhörte: die franzö⸗ 


ſiſchen Regierungs-Drgane gerathen ob dieſes Votums 
in unerhörte Wuth, werfen Belgien ſogar Wortbrüchig⸗ 
feit vor, da nach ihrer Behauptung zur Zeit, als Herr 
Forcade noch Arbeits-Minifter geweſen, d. h. vor etwa 
6 Monaten, der hieſige belgiſche Geſandte, Hr. Beyens, 
erſterem verſichert habe, man werde in Belgien gegen 
eine ſolche Fuſionirung nichts einzuwenden wiſſen, und 


verkünden in ihren mit Drohungen erfüllten Zornaus⸗ 


brüchen aller Welt, Frankreich habe eine große Ehren⸗ 


kränkung erfahren und eine diplomatiſche Niederlage er⸗ 
litten, an der natürlich nur wiederum der böſe Bis⸗ 
marck ſchuld ſein könne. 
in ihren eigenen Zeitungen ein Armuthszeugniß aus⸗ 
ſtellen und konſtatirt vor aller Welt durch ihre Freunde, 


So läßt ſich die Regierung 


ihr ein Schimpf geſchehen, den abzuwaſchen fie ſich 
zur Zeit nicht in der Lage befindet! In der That, ein 
ſeltenes Schauspiel! Die lächerliche Angewohnheit, in 
Wendung die Hand Bismarck's 


Freilich ſind die ſo Denkenden 


Aber man geht zu weit, 


— Auf die Initiative des Herrn Granier de 


Caſſagnac vom „Pays“ ſollen ſich heute die Chef⸗ 


Redakteure mehrerer preußenfeindlicher Pariſer Journale 
in dem Redaktions-Lokale der „Preſſe“ verſammeln, um 
über die Maßregeln zu beſchließen, welche in Folge der 
Anſchuldigungen der „Norddeutſchen Allgemeinen Zig.“ 
gegen die franzöſſſchen Journale mit Bezug auf die 
deutſchen Zeitungen zu treffen ſeien. 
haupten, es ſei beſchloſſen worden, durch eine Deputa- 
tion die Ausweiſung mehrerer deutſcher Korreſpondenten 
bei Lavalette verlangen zu laſſen. 

— Der Kaiſer hat letzten Sonntag die 


Er ſpendete denſelben reiches Lob über ihre Beſtrebun⸗ 
gen, nannte ſich einen eifrigen Freund alles Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens, ſagte, daß die öffentlichen Verſammlungen, 
trotz der Erzeſſe in Worten, die dort begangen wür⸗ 
den, ihn nicht erſchreckten, und ſchloß mit der Verfiche 
rung, daß, wenn er dieſe Ausſchweifungen auch lebhaft 
bedauere, dies doch für ihn kein Grund ſein werde, das 
Verſprechen, die Redefteiheit aufrecht zu erhalten, irgend 
wie zu beſchränken. 

Paris, 16. Februar. Ein eigenthümlicher, 
geheimnißvoller Vorfall ereignete ſich vor einigen Tagen 
in den Tuilerien. Des Nachts um 2 Uhr verhaftete 
man nämlich vor der Thür, welche zu den 


Kaiſerlichen Prinzen, führt, einen elegant gekleideten 
Herrn. Er wurde ſofort verhört und er behauptete, 


ser müſſe auf der Stelle den General ſprechen, da er 


ihm wichtige Mittheilungen zu machen habe. Was aus 
dem Manne wurde, weiß man nicht, wie man denn 
auch über ſeine eigentlichen Abſichten nichts Näheres er⸗ 
fahren hat. Nur fiel es auf, daß man nach dieſem 
Vorfalle ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregeln Betreffs 
des Kaiserlichen Prinzen traf. Seine Perſon ſowohl, 


als auch ſeine Appartements werden jetzt aufs ſtrengſie gen mit Ende dieſer Woche 


Man will be- Bewerbern für erſtere 


Delegir⸗ Stiftung, 
ten der gegenſeitigen Hülfs-Geſellſchaften empfangen. Anſpruch auf ſein Gehalt 
nigung von wenigſtens zehn Studirenden nachweiſen 


Apparte⸗ 
ments des Generals Froſſard, des Gouverneurs des 


5 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Tölr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


überwacht. Die Thüren der letzteren werden, was bis⸗ 
her nicht der Fall war, immer verſchloſſen gehalten und 
die Wachen in der Nähe derſelben ſind verdoppelt wor⸗ 
den. Man ſchließt daraus, daß man irgend etwas ge- 
gen denſelben beabſichtigte. 

— Der Kaiſer ertheilte geſtern eine große Anzahl 
von Audienzen. Er empfing beſonders viele Generale. 

— Mit der belgiſchen Frage wird der Minifter- 
rath ſich morgen befaſſen und wir werden aus dem 
Tone der Blätter von morgen Abend erker nen, was die 
Regierung beſchloſſen hat. Alle Vermuthungen ſprechen 
dafür, daß man die Sache auf ſich beruhen laſſen wird, 
da man glaubt, der belgiſche Senat werde den von der 
zweiten Kammer angenommenen Geſetzvorſchlag fallen 
laſſen. Herr Rouher wünſcht, daß Frankreich auf dem 
Handelsgebiete Reprefjalien ergreife, oder daß es durch 
den Rücktritt des gegenwärtigen belgiſchen Miniſteriums 
eine ellatante Genugthuung erhalte. Der „ Public“, 
ſein Organ, ſpricht ſich denn auch in dieſem Sinne aus. 
Herr Lagueronnière debutirt nicht eben glänzend, denn 
er ſaß ruhig hier, während in Belgien die Maßregeln 
gegen die Abtretung der Luxemburger Bahn verabredet 
wurden, ohne daß er die geringſte Kenntniß davon ge⸗ 
habt hätte. 

— Die Zöglinge des zweiten Jahres der Schule 
von St. Cyr werden ſchon am 1. Mai als Offiziere 
austreten, wodurch ſie beinahe ein Jahr gewinnen. 

— Die Frage der ſpaniſchen Regierungsform 
ſcheint in eine neue Phaſe zu treten; der gegenwärtige 
König von Portugal, der Schwiegerſohn des Königs 
Victor Emanuel, hat ſich bereit erklärt, die ſpantſche 
Krone anzunehmen. Er würde, falls die Wahl der 
Kortes auf ihn fiele, auf den portugieſiſchen Thron zu 
Gunſten ſeines älteſten Sohnes verzichten und ſeinem 
Vater, Don Fernando, die Regentſchaft übertragen. 
Dieſe Kombination bildet gegenwärtig den Gegenſtand 
von Verhandlungen der proviſoriſchen Regierung, und 
zu ihren Gunſten ſoll eifrig Propaganda unter den 
Kortes gemacht werden. 

Italien. In Florenz fand eine große poli- 
the Berathung ſtatt; der König traf am 14. Februar 


Morgens mit dem Miniſter des Innern in Florenz ein; 


Menabren, Gualterio und die Generale Morozzo della 
Nocca und Cialdini waren bereits am Abende vorher 
eingetroffen. Der König iſt mit der Aufnahme, die 
ihm auf der Neije von Neapel nach Florenz wurde, 
zufrieden, rechte Herzlichleit ſcheint aber nicht vorhanden 
geweſen zu ſein, da die Behörden überall mit Feſtanord⸗ 
nungen vorangehen mußten. 

London, 15. Februar. Vom banſeatiſchen 
General-Konſul iſt dem Handelsamte ein goldener Chro⸗ 
nometer übermittelt worden, welchen der Senat von 
Bremen dem Kapitän Iſaac Middleton von dem Dam⸗ 
pfer Agamemnon zuerkannt hat. Der Chronometer wird 
laut beigefügtem Schreiben als Zeichen der Anerkennung 
für die Menſchenfteundlichkeit verliehen, welche der Ka⸗ 
pitän der ſchiffbrüchigen Mannſchaft des Bremer Schif⸗ 
ſes Willy im Juli 1868 gegenüber bewieſen. 

— Ene reiche Stiftung, welche der verſtorbene 
Dr. Whewell, einer der Lehrer des Trinity Kollege an 
der Univerſität Cambridge, im Jahre 1863 der Uni⸗ 
verfität gemacht, geht gegenwärtig vollſtändig in den 
Genuß der letzteren über. Das Teſtament verfugte, 
daß für den Betrag der Summe neue Gebäude zur 


Aufnahme von Studirenden errichtet werden ſollten. Die 


Einkünfte aus dieſen Wohnungen find für eine Profeſſur 
und Stipendien für Völkerrecht angewieſen. Unter den 
ſigurirt in erſter Reihe Vernon 
Harcourt, der mehrerwähnte „Hiſtorikus“ der „Times“. 
Verſchieden von den gewöhnlichen, welche für die mei⸗ 
ſten Profeſſuren in Kraft find, verfügt die vorer wähnte 
daß der Profeſſor des Völkerrechts nur dann 
hat, wenn er durch Beſchei⸗ 


kann, daß dieſelben zehn Vorleſungen im Laufe des 


Jahres bei ihm gehört haben. 
Spanien. Das letzte Manifeſt der Erlönigin 


Jabella, worin fie auf jo eigenſinnige Weiſe an den 


Ideen feithält, welche ihren Sturz herbeiführten, hat 
auch auf einen großen Theil ihrer Anhänger eine höchſt 
ſchlechte Wirkung hervorgebracht. Graf v. Cheſte (Ge⸗ 
neral Pezuela) bat ſich in Folge deſſen auch von ihr 
abgewandt und wird, wie man verſichert, ſich ins Privat- 


leben zurückziehen. 
— Dem „Gaulois“ zufolge hat man in Madrid 


einen Mordverſuch auf Prim gemacht. Drei Männer 
wurden verhaftet; man fand Orſini⸗Bomben bei ihnen. 
———— [ ‚“ſiJ—— — 


Pommern. 

Stettin, 18. Februar. Der Herr Ober⸗ 
Präſident, Freiherr von Münchhauſen, hat ſich in 
dienſtlichen Angelegenheiten geſtern nach Berlin begeben. 
H — Durch die bisherigen Aftien-Zeichnungen ſoll 
das Unternehmen einer „Steltin⸗Amerikaniſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrt“, wie verlautet, als geſichert zu betrachten 
ſein und liegt es in der Abſicht, die hieſigen Zeichnun⸗ 
zu ſchließen. 
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— Mit der einftweiligen Verwaltung des Bürger- wonnen; die Wiener Zweigſtiftung iſt auch in dieſem 
meiſter-Amtes in der Stadt Pölitz bis zur erfolgten Jahre, wie dies regelmäßig jeit dem Jahre 1859 
Neuwahl eines Nachfolgers des Herrn Hintze, welcher geſchieht, durch einen Beitrag des Kaiſers von 500 Fl. 
als Bürgermeiſter nach Ueckermünde geht, iſt der Re- bedacht worden; eben jo hat der Großherzog von 
gierungs -Civil-Supernumerar Uhrlandt beauftragt. | Sachſen⸗Weimar in dieſem gleichwie in den vorange⸗ 
Derſelbe hat die Verwaltung auch bereits übernommen. gangenen Jahren der weimarer Zweigſtiftung einen 

— Die gefürchtete Kiefernraupe, welche in Beitrag von 250 Fl. zugewandt. In Salzburg haben 
anderen Gegenden bereits ſo große Verhrerungen an- patriotiſche Männer den Entſchluß gefaßt, eine Zweig⸗ 
richtet hat, bedroht gegenwärtig unſere umliegenden ſtiſtung zu gründen. Auf die erſte Kunde von dem 
Waldungen. In der Eckerberger Forſt ſowohl als in vorläufig nur im engflen Kreiſe gefaßten Vorhaben hat 
der ſtädtiſchen zeigt ſich dieſelbe, wie die „N. St. Z.“ der dortige Bürger Baurath Schwarz den Betrag von 
hört, in ſo großer Menge, daß z. B. in der Ecker 1000 Fl. öfter. W. als erſten Gründungsbeitrag zur 
berger Forſt unter einem Baume häufig gegen 50 Verfügung geſtellt. Noch find Stettin, Hannover und 
Stück gefunden werden. Wenn der Vernichtung, welche Kaſſel mit der Bildung von Zweigſtiftungen nicht vor⸗ 
damit den Waldungen droht, vorgebeugt werden ſoll, gegangen. Im Herbſt d. J. wird die Generalver⸗ 
jo wird die rechtzeitige Anwendung der wirkſamſten ſammlung ſämmtlicher Zweigſtiftungen wieder in Wien 
Gegenmaßregeln nothwendig ſein. In der ftäbtijchen | tagen, um den Vorort für die nächſten fünf Jahre zu 
Sort find dieſelben bereits energiſch ergriffen worden, beſtimmen. 
indem das Aufjammeln der Raupen mit großer Sorg⸗ — Bei dem St. Petersburger Milltärgerichts⸗ 
falt betrieben wird. Bezirk iſt ein Prozeß gegen den Gemeinen Juganow 

— In einem vielbeſuchten Bierlokal in der Hei- vom Irkutskiſchen Infanterie-Regiment verhandelt wor⸗ 
ligengeiſtſtraße ließ geſtern Abend ein auswärtiger Gaſt den, der dadurch ein beſonderes Intereſſe beanſprucht, 
eine nicht unbeträchtliche Summme Geldes auf dem 
Stuhle liegen, ohne daß er oder ein anderer den Ver⸗ 
luſt gewahrte. Der Oberkellner, der das Geld darauf 
fand, war ehrlich genug, dasſelbe dem Wirth des Lo⸗ 
kals zu übergeben, aus deſſen Händen der Eigenthümer 
ſpäter es hocherfreut wieder in Empfang nehmen konnte. 

+ Greifswald, 18. Februar. Bei dem in 
der Nacht zum Montag ſtattgehabten Nordweſt⸗Sturm 
ſind mancherlei Unfälle zu beklagen. So ſind in den 
umliegenden Ortſchaften Leiſt und Tremt in jedem 
Orte eine Scheune umgeriſſen. Aus anderen Orten 
wird berichtet, daß ganze Häuſer abgedeckt und ſämmt⸗ 
liche Fenſter darin zertrümmert find., Die Straßen 
hier zeigten auch die Spuren des verheerenden Elements, 
denn überall waren Ziegelſteine und Glasſcheiben wie 
geſäet. — Die Roßſchlächterei hat bald Nachahmung 
gefunden, indem nun ſchon drei dergleichen Etabliſſements 
hier exiſtiren und kann hiermit dem Bedürfniß an bil⸗ 
liges Fleiſch vollſtändig genügt werden. Wenngleich 
nun die Pferde hierdurch im Preiſe ſteigen werden und 
auch auf anderes Fleiſch durch die Roßſchlächtereien ein 
Druck ausgeübt wird, ſo wird das Roßfleiſch doch immer 
in den Grenzen der Billigkeit bleiben und ein begehrter 
Nahrungs⸗ und Konſum⸗Artikel ſein. 

Vermiſchtes. 

Berlin. Das Privilegium, welches dem Kom⸗ 
miſſtonsrath Litfaß hinſichtlich der Anſchlagsſäulen auf 
den Straßen ertheilt worden iſt, läuft mit dem Jahre 
1870 zu Ende und hat das Königliche Polizet-Präfi- 
dium mit Rückſicht darauf, daß dieſe Einrichtung ſich 
bewährt hat und vielen anderen Städten als Vorbild 
dient, eine Verlängerung des Privilegiums eintreten 
laſſen. Es iſt hierbei die Beſtimmung wegen gleichzei⸗ 
tiger Benutzung dieſer Säulen zu Piſſoirs in Fortfall 
gekommen, weil dieſelbe ſich im Laufe der Jahre als 
unausführbar gezeigt hat. Dagegen iſt dem Unterneh- 
mer zur Pflicht gemacht worden, den oberen Rand der 
Säule mit einem Kranze zu verſehen, auf welchem die 
Wohnungen der Königlichen und ſtädtiſchen Revier-Be- 
amten erſichtlich ſind, auch ſtets diejenigen Aenderungen 
auf ſeine Koſten daran vornehmen zu laſſen, welche 
durch die Veränderungen in den Wohnungen alljährlich 
nothwendig werden ſollten. 

— (Die deutſche Schillerſtiftung.) Die 
Theilnahme des deutſchen Publikums an dieſem National- 
Unternehmen hatte, nachdem die Serre ſche Lotterie vor⸗ 
über war, in bedenklicher Weiſe nachgelaſſen. Die inneren 
Wirren und Streitigkeiten über die Vermögensverwaltung 
und über die verſuchten Statuten-Aenderungen waren 
nicht geeignet, der Stiftung, die ſich obenein in eine 
Art von Amtsgeheimniß hüllte, die Sympathie der all- 
gemeinen Stimmung wieder zu gewinnen. Seit dem 
April v. J., wo die Generalverſammlung ſämmtlicher 
Zbweigvereine in Wien getagt und die Annahme neuer 
Satzungen einſtimmig beſchloſſen hat, iſt nun ein ent- 
ſchiedener Fortſchritt und eine allſeitig fteigende Thätigkeit 
bemerkbar geworden. Um der Schillerſtiftung vor Allem 
das Prädikat einer Ehrenanſtalt zu wahren, hat man 
jetzt volle Oeffentlichkeit als Grundſatz hingeſtellt und 
der öffentlichen Meinung die Kontrole der Verwaltungs⸗ 
Maßregeln anheimgegeben. Hoffentlich wird die ſächſiſche 
Regierung nicht wieder Schwierigkeiten. machen, ſondern 
die Statuten genehmigen. Nach dem neunten Jahres- (Die Bänke des Hauſes ſind ſehr ſpärlich beſetzt.) 
berichte über den Stand und die Wirkſamkeit der deutſchen Der Handelsminiſter hat ein Schreiben an das 
Schillerſtiftung beziffern fi die Einnahmen derſelben Haus gerichtet, worin er bittet, den Geſetzentwurf wegen 
im verfloſſenen Jahre, mit Hinzufügung des Kaſſa- Anlage einer Eiſenbahn Sonnenberg-Rothe-Mühle von 

beſtandes Ende 1867, auf 15,645 Thlr. 11 Sgr. der heutigen Tages-Ordnung abzuſetzen, da er vielleicht 
11 Pf. und 3611 Gulden 46 Kr., die Ausgaben in kurzer Zeit in der Lage ſein werde, dem Hauſe eine 
auf 11,205 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. und 2598 Gulden Mittheilung zu machen, welche dieſer Sache, die ihm 
76 Kr. Von dieſen Ausgaben kommen auf lebens- ſehr am Herzen liege, förderlich ſein könne. — Die 
längliche Unterſtützungen 3907 Thlr. 8 Sgr. 7 Pfg. Abſetzung erfolgt. 
und 98 Gulden, auf einmalige, ein- oder mehrjährige Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fort⸗ 
6600 Thlr., das Uebrige wurde an Gehältern, Ver- ſetzung der Berathung des Geſetz-Entwurfes, betreffend 
waltungskoſten ꝛc. verausgabt. Rechnet man zu den die Erweiterung, Verwandlung und Neu-Errichtung von 
vom Verwaltungsrathe gewährten Unterſtützungen noch Wittwen- und Waiſenkaſſen für Elementarlehrer. 
hinzu, was von einzelnen Zweigſtiftungen aus dem ihnen Abg. Miquel: Er habe nicht die Abſicht, in der 
zu Gebote ſtehenden Zinſendrittel ihrer Einkünfte an Weiſe gegen den Geſetzentwurf zu ſprechen, wie der 
vorübergehenden Unterſtützungen gewährt wurde, jo beträgt | Abg. Gneiſt geſtern für den Geſetzentwurf geſprochen 
die Summe der an Unterſtützungen verausgabten Be- habe. Er habe die Abſicht, ſowohl die Regierungs- 
träge 12,221 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. und 1093 Gulden. vorlage wie die Kommiſſtonsvorſchläge ſehr ernſtlich zu 
Das Vermögen der 23 Zweig-Schillerſtiftungen beträgt bekämpfen. Die Kommiſſion erkläre die Regierungs⸗ 
jetzt in runder Summe 406,000 Thlr., die Jahres- vorlage für unannehmbar, und die Regierung erkläre, 
beiträge dieſer Zweig⸗Stiftungen belaufen ſich zuſammen daß fie die Vorſchläge der Kommiſſion nicht annehmen 
auf 13,300 Thlr. Die Münchener Zweigſtiftung hat lönne. Man ſtreite alſo hier eigentlich um des Kal⸗ 
eine anſehnliche Mehrung ihres Fonds ducch eine Gabe ſers Bart. 


rr ene 5 ee, 


Sekte in der Umgegend St. Petersburgs hinweiſt. Die 
„St. Petersburger Ztg.“ berichtet darüber folgendes 
Nähere: Als Juganow in das Regiment kam, wies er 
ſich ſofort als Ketzer aus, indem er ſich eifrig der Lel⸗ 
türe ketzeriſcher Schriften hingab. Bald deſertirte er 
und traf in der Nähe von Gatſchina einen Greis, der 
mit ihm über Religion ſprach und ihm rieth, ſich zum 
Heil feiner Seele der Skopzen⸗Operation zu unterwer⸗ 
fen. Die Argumentation des Alten erſchien Juganow 
jo überzeugend, daß er auf die Sache einging. Dar⸗ 
auf führte der Greis ihn in den Wald und vollzog an 
ihm die Operation, welche den Skopzen unter dem Na- 
men „Zarenſiegel“ (vollſtändige Entmannung) bekannt 
iſt. Die Slopzen berufen ſich bei der für alle Mit⸗ 
glieder der Sekte verbindlichen Verſtümmelung auf die 
beilige Schrift, und zwar auf den 12. Vers im 19. 
Capitel des Matthäus. Sechs Tage lang lag Yuga- 
now im Walde, der Alte beſuchte ihn daſelbſt, brachte 
ihm Nahrung und heilte die Wunde mit verſchiedenen 
Salben. Als Juganow geneſen war, verließ er den 
Wald, wurde jedoch ergriffen und vor Gericht geſtellt. 
Das Bezirksgericht hat ihn zu zweijähriger Einſtellung 
in eine Militär-Korrektions-Kompagnie verurtheilt. 
München, 9. Februar. Das Modell zur Goethe⸗ 
Statue hat Profeſſor Widemann vollendet und wurde 
dasſelbe geſtern von der Akademie nach der Königlichen 
Erzgießeret geſchafft. Das Goethe-Monument wird auf 
Koſten des Königs errichtet und ſoll am Geburtstag 
des Dichters, am 28. Auguſt d. J. enthüllt werden. 


Landwirthſchaftliches. 
Das ſaatenvernichtende Auftreten der Larve des 


unerhörte Menge von Raupenneſtern, die bei allem 
Fleiße nur zum kleinſten Theile durch Menſchenhände 
entfernt werden können, mahnen uns an das alleinzige 
Mittel, dem drohenden Uebel zu begegnen, an den Schutz 
unſerer vielverfolgten Singvögel. Ein bereits in zweiter 
Auflage vom Thierſchutzvereine zu Elberfeld herausgege⸗ 
benes Büchlein: „Schützet die Singvögel!“, von Mon- 
tanus, iſt geeignet, die Einſicht der Wichtigkeit des 
Vogelſchutzes in betreffenden Berufsklaſſen, und nament⸗ 
lich bei der Jugend, zu verbreiten. Das linderbegreif⸗ 
lich eben jo unterhaltend als belehrend geſchriebene, be- 
ſonders vom Landmanne gern geleſene Büchlein, das 
bereits von den landwirthſchaftlichen Vereinen zu Bonn, 
Dresden ꝛc. an die landwirthſchaftlichen Kaſino's und 
Fortbildungsſchulen vertheilt wurde, dürfe beſonders den 
ländlichen Schulen zu empfehlen ſein. Sechszehn große 
Oktapſeiten ſtark, koſtet das Dutzend dieſer Büchlein 
nur 10 Sgr. und iſt vom Sekretär des Thierſchutz⸗ 
vereins, Herrn Walther Lucas in Elberfeld, zu beziehen. 


Landtags⸗Verhaudlungen. 
b Abgeordnetenhaus. 
Zweiundfünfzigſte Sitzung vom 18. Februar. 
Präsident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 
10%, Uhr. 
Am Miniſtertiſche: v. Mühler und Regierungs- 


Meinecke ꝛc. 


des Königs Ludwig II. im Betrage von 500 Fl. ge- ſo ungenügend ſei, wie jetzt, jo lange fei er nicht in der zogs von Montpenſier zu wirken. 


daß er auf das Treiben der Anhänger der Skopzen - 


Getreide - Laufläferd zebrus gibbus) in verſchiedenen 
Gegenden Deutſchlands und die ſeit Menſchengedenken 


Lage zu beurtheilen, wie hoch die Beiträge fein dürfen, 
welche die Lebrer zahlen könnten. Er ſtimme dem 
Abgeordneten Gneiſt nicht bei; denn er ſel der 
Anſicht, daß man auf Grundlage der gegenwärtig be⸗ 
ſtehenden Verhültniſſe, jo mangelhaft fie auch ſein mö⸗ 
gen, etwas Beſſeres ſchaffen könne, als hier geboten 
werde. Der Redner geht dann auf die juriſtiſchen und 
organiſatoriſchen Bedenken über, welche der Vorlage 
entgegenſtehen. Man könne der Regierung das Recht 


nicht geben, die Beiträge der Lehrer zu erhöhen, 


ohne Rücksicht auf das Einkommen, bevor man die 
Dotation der Lehrer nicht geordnet habe. Ein Lehrer 
der 150 Thlr. Gehalt habe, der wie ein Tagelöhner 
lebe, jet vollſtändig außer Stande, einen Beitrag, von 
5 Thlr. zu zahlen. Das Geſetz ſei verfrüht und es 
gebe den Lehrern keine Wohlthat. Wenn man die 
Kommiſſions-Vorlage annehme, jo mache man ein 
Geſetz, welches den Staat belaſte, ohne daß man die 
Höhe der Belastung kenne. Er könne nichts weiter 
ſageu, als, es müſſe mit dieſem Geſetze gehen, wie mit 
den übrigen: transeat cum caeteris! 
(Schluß folgt.) 

Neueſte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 17. Februar. Nach⸗ 
dem bereits Ober-Bürgermelſter Dr. Mumm in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bei Berathung der Rezeß⸗ 
Angelegenheit die Erklärung abgegeben, daß kein Magiſtrats⸗ 
mitglied die abermalige Miſſion nach Berlin übernehmen 
werde, falls — wie trotzdem bekanntlich geſchehen — 
eine Forderung von mehr als 2 Millionen geſtellt werde, 
fand heute eine Sitzung des Magiftrats ſtatt, worin 
über dieſe Angelegenheit der weiteren Betheiligung eine 
Entſcheidung getroffen werden ſollte. Die Verſammlung 
wurde jedoch heute noch nicht ſchlüſſig und iſt deshalb 
auf morgen eine neue Sitzung anberaumt. 

Fraukfurt a. M, 18. Februar. Nach⸗ 
dem der Magiſtrat in der geſtrigen Abendſitzung nach 
längerer Debatte beſchloſſen hat, den Beſchluß der 
Stadtverordneten zu adoptiren und ſich an den von der 
Deputation der Stadtverordneten auf Grundlage der 
beſchloſſenen Bedingungen in Berlin zu machenden Ver⸗ 
ſuchen zur Herbeiführung eines Rezeſſes zu betheiligen, 
begiebt ſich die Deputation, beſtehend aus den Herren 
Mumm, Paſſavant, Hamburger und Rumpf, heut 
Nachmittag wiederum nach Berlin. Wie man ver- 
nimmt, ſind aus Berlin Berichte eingetroffen, die ein 
Eingehen der Regierung auch auf die höheren Wünſche 
der Stadt Frankfurt erhoffen laſſen, und habe deshalb 
der Magiſtrat ſeine Betheiligung an der Deputation 
zugeſagt. 

Wien, 18. Februar. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ publizirt die Ernennung des bisherigen General- 
Konſuls in Bukareſt, Baron von Eder, zum Geſandten 
Oeſterreichs in Athen. 

Paris, 18. Februar. Der „Conſtitutionnel“ 
enthält einen von Baudrillart unterzeichneten Artikel, 
welcher das Recht der belgiſchen Regierung, die Abtretung 
des Betriebs von Eisenbahnen zu genehmigen oder zu 
verbieten, anerkennt, jedoch jagt, daß das Verfahren der⸗ 
ſelben als ungewöhnlich, verletzend und als ein Alt des 
Mißtrauens gegen ein befreundetes Nachbarland erſcheine. 
Der Artikel jagt ferner, daß die Tragweite dieſer Ange- 
legenheit überſchätzt werde; ein ſolcher Zwiſchenfall könne 
den allgemeinen Frieden nicht ſtören. 

— Das „Journal offiziel“ veröffentlicht ein 
Rundſchreiben des Miniſters des Innern, de Forcade, 
vom 16. d. an die Präfekten, welches die öffentlichen 
Verſammlungen zum Gegenſtande hat. Die Regierung, 
heißt es darin, habe geglaubt, ſich bisher auf eine ſorg⸗ 


fältige Ueberwachung der Mißbräuche der neuen Frei- 


hett beſchränken zu ſollen, und den Rednern geſtattet, 
geſetzlich verbotene Gegenſtände zu beſprechen. Sie dürfe 


aber dieſe Ausſchrettungen nicht länger dulden, und“ 


werde ihnen entgegentreten, um das Verſammlungsrecht 
vor Mißbräuchen, welche dasſelbe gefährden könnten, 
ſicherzuſtellen. 


— Heut hat ein Miniſterrath ſtattgefunden, wel- 


cher 4 Stunden dauerte. Der „Public“ ſagt, daß die 
belgiſche Eiſenbahnfrage den Gegenſtand der im fried⸗ 
lichen Geiſte geführten Berathungen gebildet habe und 
daß die öffentliche Meinung ſich täuſchen würde, wenn 


Kommiſſar Geh. Rath v. Wuſſow, Ober-Finang-Rath|fie übertriebenen Auslegungen derſelben und kriegeriſchen Er 
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Gerüchten Glauben beimeſſen wollte. 
verſichert, Belgien habe eine erläuternde Note nach Paris 
geſendet, welche der franzöſiſchen Regierung und den 
Empfindlichketten der öffentlichen Meinung genügen 
könne. — Der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel, Vi⸗ 
comte de Laguerronnisre, iſt nicht nach Paris berufen 
worden. — Das „Journal offiziel“ meldet in ſeiner 
Abend⸗Ausgabe, daß Graf Charles Walewoli hier ein- 
getroffen ſei und daß die Konferenz morgen zuſammen 
treten werde, um von der Antwort Griechenlands Kennt- 
niß zu nehmen. ; 

— Die Zwiſtiglelten zwiſchen dem Kriegeminiſter 
Marſchall Niel und der Budgetlommiſſion find beige- 
legt. Herzog Albufera iſt durch Deklaration des Mi⸗ 
niſters befriedigt. Die Kommiſſion bewilligte den zuerſt 
angefochtenen Kredit für die Kapitäne der Mobilgarde, 
wogegen Marſchall Nel es übernommen, ſein Budget 
in einigen anderen Punkten zu reduziren. Man glaubt, 
daß der Budgetbericht am 8. März werde deponirt wer⸗ 


den. Die Diskuſſion ſoll alsdann am 20. März be- 5 
ginnen, und rechnet man auf Schluß der Seſſion zum! 


20. April. — „Etendard“ dementirt die mehrſeitige 


Behauptung, daß der Botſchaſter Frankreichs in Ma- S 


So lange die Dotation für die Lehrer drid Befehl erhalten, gegen die Kandidatur des Her⸗ 
Frankreich werde 


auch rückſichtlich dieſer Kandidatur ſtreng neutral blei⸗ 
ben. „Avenir national“ behauptet, die Fürſten aus 
dem Hauſe Braganza beharren auf Ablehnung der ſpa⸗ 
niſchen Kronkandidatur. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung: 

München, 18. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde die Be⸗ 
rathung des Schulgeſetzes fortgeſetzt. Das Ergebniß 
derſelben war inſofern prinzipiell wichtig, als der An⸗ 
trag, die Leitung des Schullebens in religlöſer Hinficht 
den kirchlichen Behörden zu überweiſen, verworfen und 
denſelben nur die Leitung des Religionsunterrichtes über- 
tragen wurde. 

Brüſſel, 18. Februar. Der Kriegsminiſter 
Generallieutenant Renard iſt, angeblich aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten, nach Paris gereiſt. — Die erklärende 
Note, welche nach Angabe einiger franzöſticher Blätter 
die belgiſche Regierung in der Eijenbahn-Angelegenheit 
nach Paris gerichtet haben foll, exiſtirt nicht. 

London, 18. Februar. Lord Montagu hat 
einen Geſetzentwurf eingebracht, betreffend die Errichtung 
permanenter Schlachthäuſer für ausländiſches Vieh. 


Breslau, 18. Februar. (Schlußbericht.) Weizen 
per Februar 62 Br. Roggen per Februar 49½ Br., 
Febr.⸗März 49 Br., April⸗Mai 49 Br. Raps per Febr. 
93 Br. Rüböl pr. Februar 9½ Br., per April- Mai 
9%, Br. Spiritus loco 13%, per Februar 14¼, April⸗ 
Mai 14 ½ Br. 

Köln, 18. Febr. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per März 6. 1, per Mai 6. 6. Roggen loco 5%, per 
März 5. 6½, per Mai 5 6½. Rüböl loco 11, per Mai 
11%, per Oktober 11%,. Leinöl loco 102. Weizen 
behauptet. Roggen ſtill. Rüböl höher. 

Hamburg, 18 Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco flau, per Februar 119 Br., 118 Gd., 
pr. Februar⸗März 119 Br. 118 Gd., pr. März⸗April 
119 Br., 118 Gd., per April⸗Mai 118% Br, 118 Gd., 
pr. Mai ⸗Juni 120 Br., 119 Od. Roggen loco preis⸗ 
haltend, auf Termine flau, per Febr. 90 Br., 89 Gd., 
per Februar - März 90 Br., 89 Gd., per März - April 
90 Br., 89 Gd., per April⸗Mai 88 Br., 88 Gd., Mai⸗ 
Juni 89 Br., 88 ½ Gd. Rüböl loco 201, per Mai 21, 
der Oktober 22. Ruüdöl feſt. Spiritus flau. 

Bremen, 18. Februar. Petroleum ruhig, raffinirt 
ſtandard white loco 619% Gd., 65% Br. 

Amſterdam, 18 Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Roggen per März 193. 50. 

Antwerpen, 18. Februar. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum rubig, weiße Type loco 58 ½, auf Termine ver⸗ 
nachläſſigt; Preiſe unverändert. s 

Liverpool, 18. Febr. (Banmwollenmarkt.) Mibd- 
ling Upland 117 —12, Orleans 1214, Fair Egyptian 
13%, Dhollerah 10, Broach 10, Oomra 10½, Madras 
9½, Bengal 8½, Smyrna 10½, Pernam 12%. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Februar. Weizen loco ohne Umſatz, 
Termine flau und billiger Roggen - Termine machten 
heute in ihrer rückgängigen Preisbewegung weitere Fort⸗ 
ſchritte und unter dem Eindruck des anhaltenden milden 
Wetters, ſowie überwiegender Verkaufsluſt gaben Preiſe 
neuerdings ca. ½ , pr. Wepl. für alle Sichten nach 
Das Geſchäft war nur in der erſten Börſenhälfte belebt. 
In effektiver und ſchwimmender Waare wurde Mehrerts 
zu den notirten Preiſen gehandelt. Hafer effektiv vernach⸗ 
läſſigt, Termine matter. 


„49% „ Mai-Juni 501, 50 
bez., Juni-Juli 51½, 50% & bez, Juli-Auguſt 50%, 
50 & bez. 


. 


Winterraps 79—83 9% 
Winterrübſen 73—82 A 
Rübol loco 9%, Aa bez, pr. Februar u. Februar 
März 9½ , April-Mai 917,,, 7% 19,, bez. 
Mai⸗Juni 9%, 1½ K bez., Sept.⸗Okt. 10% Ag bez. 
Petroleum loco 8 / Br., pr. Februar 7½ . 


Br., Febr.⸗März 77, & Br., April-Mai 72, % Br. 


are loco 10% 3 
piritus loco ohne Faß 14%, bez., pr. Febr. 
u. Febr.⸗März 15%, ½ , bez., April-Mai 15 ½, 10 
i bez., Mai⸗Juni 15 ½, %, ½½ 4% bez., Juni⸗Jul 
15%, 1%, Ya Re bez., Juli-Auguſt 16, 15%,, ½2 
bez., Auguſt allein 16%, Ag bez., Auguft-Septbr- 
16%, Ya: % AG bez. 

gerne und Aktien⸗Börſe. Die Börſe war 
für alle fremden Spekulationspapiere matt. 


Wetter vom 18. Februar 1869. 


Im Weſten: f m Oſten: 
Paris. —, — * 3, NW 
Brüffel- 7, , SO Königsberg 1, „, NW 

vier +» 27% S emel -» 2 % SW 
Köln 4, , S Riga e Bi o, SW 
Münſter - 3, , SW Petersburg — , — 
Berlin 1,9, SO Moskau —0, — 
Stettin 1, % SSW Im Norden: 

Im den: Chriſtianſ. 4.0 , — 
Breslau 1.1 6, S Stockbom 2, , WS 
Ratibor — 04°, SW 14%, 


— 77 
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Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts O 


w 


igationen. 


bl Fremde Fonds. 


e Dividende pro 1867. 8. Aachen⸗Düſſeldorf 4 81% @ [Magdeb.⸗Wittend. 3 66%, & eiwillige Anleihe 4 971% & |Babifche Anleihe 1866,44] 93% B Disidende pre 1867 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 | 40%, bz do. II. Em [4 81½ G | do. : 44| 911, 8 | Staats-Anleihe 1859 5 |102%, bz [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104%, bz Berline Kaffen-Ber. | 914 
Altona⸗Kiel 5 4 1071 5 do. III. Em 4; 87%, & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 86%, bz Staatsanfeihe div. 4194 6 . 35 fl.-?ool 321, 8 « Hanbeld-Gef. 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 51/14 | 93%, bz Aachen⸗Maſtricht 4179 dz do. II. 4 83 & do. do 47. bz Scieriſche Präm.-Aul 4 107 bz Ju mobil.⸗Geſ. — 
Bergiſch⸗Märkiſche 1744 127 ½ bz do. II. Em 5 | 8514 © | be. eomw. I. II. 4 86%, 63 Staats- Schuldſchein⸗ 33 , z |Bair. St.-Ant. 185% 4 95% 8 Otumidus — 
Berlin⸗Anbalt 1374 185% © Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 94%, b) do. III. 482. 63 Staats-Präm.-⸗Anl. 312. „ bz [Braunſchw. Anl. 18665 101% & Brauufcweig 6% 
Verlin⸗Görlitz t. — 4 76% bz | do. II. 4 99%, © | be. IV. 41 98% 8 |Rurheffifpe Rosie — 56%, bz |Deflauer Präm.-Anl. 330 96% C Bremen | 5% 

do. Stamm⸗Prior. — 5 94 bz do III. 133) 77%, & Niederſchl. Zweigb. 0.5 98 & Kur⸗N. u. Schuld 33 80 2 [Hamb. Pr.⸗Aul. 186603, 44 bz [Coburg, Credit 4 
Berlin⸗Hamburg 9744 159 8 do Lit. B. 3 77%, & JOberfälefiihe A. 41 — E | Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 ½ bz Labecker Präm.⸗Anl. 31 47%, 63 Danz 5% 
Berl.⸗Potsd.⸗Magbd. 16 4 182 bz do IV. 4 89% 8 | do. B. 310 76% 55 do. 41] 85% 8 [Sächſiſche Auleihe 5 105% bz Darmſtadt, Erebit- | 6%, 
Berlin⸗Stettin 8 4 11301, 6 do V. 41 83%, bz do. C. 483% 8 do. 31,75% © Schwediſche Looſe—- - 8 | »- Zettel · 

Böhm. Weſtbahn 5 55 77½ bz do. VI. 43 86 6 | do. 0. 4 | 83%, B Sörſenhaus⸗Auleihe 5 101 bz [Oeſterr. Metalligues |5 | 51%, B Deſſau, Erebit- 0 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 112 5 | do. Däff.⸗Elb. I. 4 — 6 do. E. 375% Kur. u. N. Pfandbr. 310 75% 65 | National-Aul. 5 | 56% b -» Gas- u 
Brieg⸗Neiſſe 577 4 93 ½ G do. do. u. 41 87% G | do. F. 41 891, 8 do. neue 484% 63 | 1854er Looſe 474 b Landes · 5%, 
Töln⸗Minden 81104 118 do. Dort.⸗Soeſt 14 81%, & | do. G. 41 88%, B [Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 75% C] - rebit-Loofe |—| 914 B |Disconto-Eommund. 8 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 1114% bz do. do. II. 4 8914 B [Oeſter“.⸗Franzöſiſch 3 275% bz | do. 4 | 82% © | - 1860er Lobſe 5 80Y, bz Eiſenbahnbedarſz- 112% 

o. Stamm⸗Prior 4½ 4/111 ½ bz | Berlin-Auhalt 4 91½ 86 neue 3 270%, B do. 41 83%, 63 | 1864er Looſe — 69 bz 1®euf, Erebit- — 

do. do. 5 5 112 bz do. 4 94% 65 Rheiuiſche 483 6 Pommerſche Pfandbr. 31 74¼ G - 1864er Sb.⸗A. 5 | 6115 B [Gera 577 
Baliz. Ludwigsb. 94,5 90 ¼ bz Lit. B. 41 93% bz o. v. St. gar. 3] 78% © b. nene 84% 63 Italieniſche Anleihe 5 57 ½ bz Gotha 57. 
Löban⸗ Zittau 4, 8 6 Berlin- Hamb. I. em 4 | 8814 @ doe. III. Em. 58,804 63 Poſenſche Pfandbr. 4 84½ bi |Ruff.-engl. Anl. 18625 86%, bz [Hannover 5 
Lubwigshafen⸗Berb. 9344 154 8 do. II. Em. 4 88½ & do. 1862 1 bz do. neue 31 — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 120 bz Hoͤrder Hütten⸗ — 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 139 ½ bz Berl.⸗P.⸗Magb. A. B. 4 86% bz do. v. St. gar. 4 96%, & do. nene 4 — 8 do. 1866 5 [118% bz [Hypoth. (O. Hübner) ul 
Dogbeburg-teipzig 18 4 11964, bz | do. C. 4 | 841, © (fthein-Rahe-Bahn 4 92 DB Sächſiſche Pfaudbr. 4 | 82%, dz Nuff.-poln. Sch.-Obl. 4 68%, & Erste Pr. Hypoth.⸗S. 4% 4 

do. do. B. 4 4 B | Berlin-Stett. I. Em. 43 — bz | bo. u 141 9 © Sqleſiſche Pfandbr. 31 — Part.⸗Obl. 500 FL 4 | 96%, G [Königsberg 6710 
Maim⸗Ludwigshafen 8½ 4 134 bz do. II. Em 4 | 81%, 55 Mosko-Riäſan 5 87% @ do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 | 82%, bz eipzig, Credit⸗ 6 
Mecklenburger aa 74% % de. UI. Em. 4 | 81%, 63 |Rjäfan-Koplomw 5,82% @ de. 51 — Wechfel Conroe duremburg I 
Münfter-Hamm 4 4/89 8 | be IV. Em. 4 8 8 (Nuhrort-Ere. K. O. 4 — Weſtprenß. Pfandbr. 3 72% 63 2 — Magdeburg 4 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 ½ dz . 41 — big] do. II. 4 — 6 do. 4 82 bz [Amſterdam 2 21142 dz Meiningen, Erebit- | 7 
Niederſchl. 7 7 3%¼4 83 bz | Eöln-Erefeld 41 — 6 do. III. 43 88  & do. nene 43] 88 ½ B] do. 2 Mon. 21 1415, bz Minerva Bergw.⸗ 0 

Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] — 4 77½ bz Cöln⸗Minden 41 961, B Schleswigſche 4 | 891, G do. neueſte 44 82 6 [Hamburg kurz 21151 ö Moldau, Eredit- 0 
Oherſchl. Lit. A. u. C. 137 34176 b o. II. &m. 5 101% Stargard - Poſen 44 — 8 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 %% ] do. 2 Mon. 21 150% bz Norddeutſche 75 

do. It. B. 13%, 310161 8 do. do. 482% bi do. II. 4 — 6 Pomrierſche 40 E London 3 Mon 2 6 235, bz. Oeſterreich, Erebit- 775 
Oeſtr.⸗Franz Stastsb.| 81415 177 bz do. III. Em. 4 81¼ & do. III. 4.89 8 Poſeuſche 4 | 86% B [Paris 2 Mon. 21 81 ¼ bz Pbönir = 
Jpvaln-Tarnowiz — 5 — 6] be. bo. 4 91% & Südöſterr. Stactob. 3234 5 Preußische 4 | 8714 8 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 32%, bz |Bofen 57% 
Myeiniſche 74 114½ bz do. IV. Em. 482 bz Thüringer 487 8 [[Weſiptaäliſch⸗Rhein. 492 DB do. do. 2 Mon. 4 | 32%, b [Preuß. Bank-Antheile 8% 

do. Stamm⸗Prior. 774 — 8 do. V. Em. 4 | 81%, & do. III. 486 bz ] Sächſiſche 4 | 90% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 28 & Ritterſchaftl. Priv. 47 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 30 bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 Sy, 65 | do. IV. Em. 41] 944, 8 Schleſiſche 4188 bz Leipzig 8 Tage 4 99% E Roſtocker 5 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 83, B do. Em. 43 — 8 Gold 1 J 4 99%, © Sächſiſche 770 
Stargarb-Bofen 4/43 93%, G | do. IV. Em. 4 868 l SBold und Papiergeld. Frankfurt a. M. 2 M. 357 — © Schleſiſcher Bautver. | 74, 
Süböfer. Bahnen 69/5 127% % [Haltz. Ludwigsbahn 5 83 5 [gr. Ben. m. R. 99%, bi Dollars 112 E Goldtronen 9 9% © beteroburg 3 Wochen 61 212% 55 Thüringen 
Thüringer 85% 136½% & Lemberg⸗Tzernow 5 | 66%, & | do. ohne R. 99½ dz Napoleons 5 12%, E] Gold p. Zollpf 467 bz] do. 3 Mon. 61 20%, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 875 
Warſchau⸗Wien 85 59% bz 5] Magdeb.⸗Halberſtabt 4 93%, & |Def.Nit. — 63 Lonied'or — 6x Friedrichsd'or 1135, bz [Warſchan 8 Tage 6 | 82%, bz Weimar 4 

bo, 41 90 6 |Ruff. Bankn. 83 bz | Sovereigus 6 24 z Sil er 2925 El Bremen 8 Tage 31110 bz |&ew.-Bl. (Schuster) | 7 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verehelicht: Herr Benno Maaß mit Fräul. Hulda 
Mann (Stettin). - 

Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Flandorffer (Penkun). 
— Herrn Wellner (Wolgaſt). 

Geſtorben: Herr Georg Dumrath (Greifswald). — 
Sohn Ernſt des Herrn G. Schömann (Pritier). — 
Tochter Marie des Herrn H. Büſſow (Wolgaſt). 


Bevölkerungsliſte für Paſewalk vom 7. 


bis zum 14. Februar 1869. 
Evang. lutheriſche Gemeinde. 
Geboren: 3 Söhne 5 Töchter. 


Getraut: ; 

Der Schuhmacher Lange mit Malwine Haß. Der 
Arbeiter Preſilla mit der Wittwe Schultz 

Geſtorben: 

Die Tochter des Mehlhändler Kelch, 14 T. alt, Krämpfe. 
Die Wittwe Kindermann, 65 J. 7 M. 16 T. alt, Bruft- 
waſſerſucht. Der Sohn des Schmiedemeiſters Thurmann, 
5 M. 18 T. alt, Zahndurchbruch. Die unverehelichte 
Ulricke Stege, 44 J. I. M. 20 T. alt, Typhus. 

Jüdiſche Gemeinde. 
Geſtorben: 

Dem Kaufmann Ph. Naumann, 1 Sohn, 6 J. alt, 

Rachenbräune. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 
29. April v. J. bringen wir bierdurch zur öffentlichen 
enntniß, daß der zwiſchen unſerer Station Stettin und 
Stationen des Norddeutſchen Verb udes beſtehende direkte 
Güter » Berkehr mit dem 31. März er. aufgehoben wird 
. die direkten Tarifſätze mit dieſem Tage außer Kraft 
eten. 


Stettin, den 10. Februar 1869. 
Directorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahng ⸗ſellſchaft. 


Fretzdorfi. Zenke. Stein. 
Stettin, den 6. Februar 1869. 


Bekanntmachung. 


Die für den 3. Wablbezirk der 3. Wählerabtheilung 
der Gemeindewehler erforderliche Nachwahl eines S adt⸗ 
verordneten in Stelle des Herrn Rechnungsrath Steinicke 
wird am Dienſtag, den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr 
um Sitzungsſaale der Stadtverordneten ⸗Verſammlung, 
Eliſabethſtr. 12 ſtattſinden. 

3 ie Herren Gemeindewäbler des 3. Wahlbezirks der 
„Abtheilung, welche zu der am 24. November v. J. 
altgefundenen Wahl eine fpecielle Einladung erhalten 
aben, werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, 
daß beſondere Zuſchriſten wegen dieſes Termins nicht 
erlaſſen werden und daß derſelbe um 1 Uhr geſchloſſen 


werden wird. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


9 Die Lieferung der zum Bau des Militär-Cafinos in der 
dendenſtraße und zu den Feſtungsbauten hierſelbſt erfor⸗ 
erlichen 
ca. 300,000 Stück blaßgelben Verblendungsſteinen, 
800,000 Stück gewöhnlichen Mauerſteine, 
16,000 Kubikfuß gelöſchten Rüdersdorfer Kalk, 
500 Schachtruthen reinen ſcharfen Gruben⸗Mauer⸗ 
ſand und 
die Lieferung des Bedarfs an bearbeiteten Granitſteinen 
hi im Wege der Submiſſion vergeben werden. Offerten 
ud verſiegelt mit entfprechender Aufschrift des balvigſten 
und ſpäteſtens bis zum 27. d. M., Vormittags 10 führ, 


= 


im Fortifilations-Bureau, Roſengarten Nr. 25 und 26, 
abzugeben, woſelbſt von heute ab die Lieferungs-Bebin- 
gungen während der Dienſtſtunden zur Einſicht bereit 
liegen. Dieſelben können auf das ganze Quautum oder 
auf einen Theil deſſelben gerichtet ſein. 

Stettin, den 15. Februar 1869. 


Königliche Fortifikation. 


Adler, 


ee für Deutſchlan 
u Berlin. 
> Grund⸗Capital: 1 Million Thaler Preuß. Ert. 


Re: g - i 22 
1 . 4 Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf 
Stettin⸗Wollin⸗Camminer dem . auf 1 aller Art, . Waaren, 8 er ame een 

| i Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w., desgleichen mmobilien unter hö 
Dampfſchiff⸗Fahrt. ieh, Ernteerzeugniſſe geräthe u. f gleichen auf ir f 


liberalen Grundſätzen. 
Vom Donnerſtag, den 18. Februar an bis auf Weiteres Die Prämien ſind feſt und billig, ohne jede Nachzahlung. Zur Entgegennahme vou 
tägliche Verbindung mit Ausnahme der Sonn-] Verſicherungen und Ertheilung jeder näheren Auskunft empfehlen ſich die Unterzeichneten, ſowie 
und Feſttage, vermittelt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 


ämmtliche Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Geſellſchaft. 
„die Dievenow,* Capt. Laſt, 


„Misdroy,“ Cagt. Ruth, G. Borck * Co. 
„Wolliner Greif.“ General⸗Agenten des „Adler.“ 
Kart. Rad mann Stettin, Lindenſtraße 4. 


von Stettin: von Cammin: 
12 Uhr Mittags, 9%, Uhr Vormittags, 
aus Wollin 11 Uhr. 
Frachtgüter werden unr bis 11 Uhr zur Verladung 


angenommen. 
J. F. Brieunlich, 
Dampfſchiff⸗Bollwerk Nr. 2. 


Concert-Anzeige. 


Das auf Freitag, den 19. d. M. von mir angekündigte 
fünfte Concert findet heut beſtimmt ſtatt. 
C. Koss maly, Kapellmeiſter. 


4741 Anzeige für Paſewalk. 


Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Colontal“ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt 
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Hypotheken ſtehen feſt. 

Das Nähere iſt in der Expedition dieſes Blattes, zu 


Paſewalk bei Herrn F. Gütschow zu erfahren. 

Dimon > und — — N Direktor, 
iakoniſſen⸗Auſtalt. r En 

Schon vor einigen Wochen erlaubten wir uns, bie Für Auswanderer 


F ue 9 pre Anſtalt z e 
daß wir mit Genehmigung der hohen Behörde in dieſem TR: N a r 
Frühjahr eine Berlooſung von weiblichen Hand: billigſte und beſte Schüffsgelegenheit über Bremen nach Amerika: wvermittelſt Bremer Poſt⸗ 
eye = 8 e zum Beſten * dampfer und Bremer Segelſchiffen bei 
auſes veranſtalten werden. Heute bitten wir nun unter we 
. H. P. Schröder A Co. 


Hinweis auf die in unſ'rem Ja resbericht dargelegte Be⸗ 
drängniß unf'rer Kaffe um eine recht zahlreiche Betheiligung in Bremen, Langeſtraße Nr. 100, 
konzeſſionirte Schiffs⸗Expedienten. 


6 ee und zeigen ſogleich an, daß die 
Die Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung 
Moritz Jessel, 


Frau Rechnungsräthin Holland, Gartenftr. La, 
-» Konful Kisker, Schubſtraße 13, 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 
enpflehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


Kommerzienräthin Kressmann, Marien 
platz 3, 4 
9 2 von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
6 Möbel in Nußbaum, Mahagoni⸗, Eichen, Birken⸗ und Fichtenholz, 
in Bronce, jeder Holzart, 


Rechtsanwalt Masche, Frauenſtraße 22, 
2 4. Spi 
rumeaur . Spiege mit den feinſten Eryſtallglaſern, 


Stadträthin Meister. Königsſtraße 16, 
Bürgermeiſter Stermberg, Louiſenſtraße 21, 
Bez 
Mi < 
Au IE 8 von gediegenſter Arbeit und befter Polſterung mit den elegant 
Abe Sophas teſten Bezügen, 


Rechnungsräthin Steimlehe, Paradeplatz 12, 
- Geheimrätbin Steffen, Kloſterhof 3, 

unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


N 


— nn 


Für Auswanderer! 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 
abgehenden Dampf: und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


ne 


Ausbildung auf dem Lande zum 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen | 


im Auschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 

nisse einer höheren Klassenordnung sich erwerben können, Das Leben in ländlicher Zurück- 

gezogenheit ermöglicht strenge Ucberwachung und sichere wissenschaftliche Förderung. 
Honor. 10% 9% quart. Prospekte gratis. 


Dr. Steflien, gr. Doaftraße 13, 
„Kommerzienräthin Witte, Breiteſtraße 13, 
ſich gütigſt bereit erklärt haben, Gaben und Geſchen ke zu 

dieſem Zwecke anzunehmen. 5 
Die freundliche Theilnahme, welche namentlich die ge 
ehrten Damen Stettins unf’rer Anſtalt bisher bewieſen 
haben, läßt uns hoffen, daß wir anch diesmal keine Fehl⸗ 
bitte thun werden. N 


Der Vorſtand. | 
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. fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 


22 


zuſammen nur 2 %! — Abenteuer des Lo- 
renzo de Porte (Seitenſtück zu Caſanovas, 1 
Chateau rlant's Memoiren, beſte deutſche Aus⸗ 
gabe äußerſt intereſſantes Werk vollſt. in 8 Bdn., (Schiller ⸗ 
format), nur 40 Gr 1) Opern-Album, Sammlung 
von 59 der b liebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tamz-Albuma für 
1869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 
enth., beide zul. 2 % — Blanks große vollftändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild., nur 2½ % Dr. Heinrich, Rathgebe, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 &! — Illustrirte M- 
thologie alter Völker der Erde, 10 Bde., 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 % Die Kalser- 
brüder, berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 ſtarken 
Oktavbänden, ſtatt 5 % nur 1.9! — Megel’s 
ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdu., ſtatt 6 % 
nur 1½ % — 1) Göthe's Werke, Cotta'ſche Original. 
ausgabe, 12 Bde., 2) Körner's ſümmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, feine Sitten, Tra ſbten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg. alle 3 Wrrke zuf. nur 4 7e. 
Byron’s Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
mit 1 2 Stahlſtichen, eleg., nur 1½ 4! — Jäckel, 
Leben und Wirken Dir. Martin Luther's, 3 Bde. 
(Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 54! Dr. Wendt. Ruſſiſches Leben (ſehr inte» 
reſſant), 3 gr. Oktavbnd., nur 174 — I) Shake- 
spenres jänmtiche Werke, deutſch, mit den feinsten 
Stahlſtichen, 12 Bde., in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 


Ausserordentliche 4 


RE 8 
Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 
ür jeden zu für je Bibliothek! 
Auswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 
Wege. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!! Zum 
Neuestes zrosses Conversations- 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollſtändi 
von A3, in großen ſtarken Lexikon⸗Oktobdn. nur 3 94 
Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererften Ranges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der bedeutendſten 
Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pom⸗ 
pöſen Original- Prachteinbänden, Quart, nur 2½ . — 
1} Die Erde, das Meer und das Reich 
der Luft, große populaire natnrhiſtoriſche Prachtwerke 
in 2 großen Oktvbdn. mit hundert. v. Abbild., 2) Ross 
mössler, aus der Heimath, populär-naturgeſchichtliches 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
zuſ., 2 % — Diehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, nur 40 J 
Ostindien, maleriſch⸗ hiſtoriſche Beſchreibung! dieſes 
höchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit 24 
Prachtſtahlſt., ſtatt 4 %, nur 40 %r 1) Schiller’s 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Papier 
ſchöner großer Druck mit den berühmten Ner- Kaul ⸗ 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Leasing's Werke eleg. gebd. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 500 
der N . 1 u. Volkslieder = 
Nationen, eiten ſtark, alle erke zuf. nur 3% K L 
a ER zierten Einbänden, 2) die Jobslade mit den be- 
3 7 717 Backen 0 8 0 und Wunder, groß fannten either Illuſtrationen efeg. gebd. 3) Der 
a. I a kn achtwerk, mit . Sul: Ehespiegel, Humoreste, alle 3 Werke zuſammen nur 
Kling der ganzen Erde Per Pr. giepert _|2 3% 24 ee Löhes Landwirt ſchaft, 700 große 
h 2 ? f ; : 5 Oktavſeiten Text, mit BO® Illuſtrationen, nur 1 % — 
Graff ze. (Weimar, geograpbiſches Iuflitut), 4 Pſte Auf | wie Wiener Gemälde-Eallerien Belvedere 
lage, in Br. 50 meiſterhaft ausgezeichneten ungemein — Eiterhany — Liechtenſtein zr.) großes bri lautes Pracht⸗ 
Kir er EN eo un 9 cn 1 5 Kupferwerk mit 108 der feinſten Stahlſtiche (Kunſtb. des 
Dreifache). Ex Neue Roman-Bibliothek ent, | Öfterr. Lloyds in Trieſt), mit volRändig erklärenden kunſt⸗ 
alt 22 vollſtändi R 3% SN geſchichtlicen Text von Perger, in gr. Quartdu, nur 
* Höfer er Raabe ee, ee 6 % (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
eleg. zuſammen nu: 2 %! — Album von Ans Venedigs Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
sichten der berühmteſten Städte ihrer Kirchen, Moun⸗ en * en e ee 
mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine 1 5 a 85 ex 8 a * nart. 4 80 5 
Stablſt) in Quart, in fehr eleg reich mit En en eder mit lafrationen, 9 Die Nonne, 1 Bde (Diefe 
— * ’ Be „ 
12 5 nr ee F e pe: beiden äußerſt ſpannenden Romane haben m ganz Europa 
e te Son, mit dee 2) merge aleseb lade Freed d la ca 20.00 
gräuel. 5 aus dem Leben und Treiben Wörter enthaltend, ) Schmidts Wörterbuch der 
55 8 . 11 deutſchen Sprache, ca. 800 Oftavfeiten ſtark, 3) Die 
tums. das Geſamumtgebiet der bildenden Kung voll⸗ F e ru = l 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei. — Victor Hu = ger 4 Theile, i. den Ori inaf Por 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden | traits in feinsten 8 Km 4 10 5 5 hf ur 5 5 
und Schulen der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit] pelerstunden Prachtkupferwerk mit den ſchönſten 


Wichtig für Landwirthe. 


Chili⸗Salpeter⸗Abfälle zum Düngen, die „100 Pfund 
ineluſive Sack 1 e. — 50 bis 75 Pfd. pro Morgen 
mit der Saat eingeſtreut, liefert vorzügliche Reſultate an 
Körnern und Stroh. — Gleichzeitig empfehle ich mich 
für den Verkauf Einkauf und Beſorgungen aller Art am 
hieſtgen Platz. 


öhren⸗ und Wald⸗ 
jean Pernauer, Rigaer, Meme⸗ 
acht eine iſchen G Chili 
en Peruaniſchen Guano, Chili⸗ 
Salpeter, Knochenmehl, Kaliſalze ꝛc. 
empfiehlt aufs Billigſte 
L. Manasse jun. 
Bollwerk 31. 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


ge en Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 


Ch, d’Heureuse in Berlin, 
Adalbertſtraße 61. 


Vermiethungen. 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
schaftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptoiren und ausge- 
zelchneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Fraueustr. 5, 1 Tr. 


ee ah er NEE —— 
Dienit: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Auf dem Rittergute Schwerin bei Daber wird zum 
1. April d. J. ein Lehrling zur Erlernung ber Landwirth⸗ 
ſchaft gegen ein angemeſſenes Lehrgeld vom Oberinſpektor 
Steflenhagen daſelbſt geſucht. 


Ganz vorzügliche 
Auſtern 


empfehlen in und außer dem Hauſe 


Gebr. Tessendorff, 
kl. Domſtraße 10. 


9 > = für An⸗ und Verkauf von Grund» 
Aufträge ſtücken verſchiedener Arten ſo 
wie Verwaltung von Häufern, Verkauf und Beleihung 
von Hypotheken und Uebernahme aller Kommiſſtonen in 
Waaren empfiehlt ſich 
udw. Helnr. Schröder. 
Fiſcherſtraße. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


125 den 19. Februar 1869. 

um Beneſiz für Herrn Adolph Meaubert. | 

urandot, Prinzeſſin von China.“ 

Tragikom ſches Märchen von Goppi von Fredrich von! 
Schiller. Muſik nou Vincenz Lachner. 


r. 
Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 


in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Claviet-Transport-Juſtitul 


der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel. Pianos in Taſelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und näbern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Loutiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


Abgang und Ankunft 
er 
Eiſenbahnen und Poſten 


Der. 60 künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg. S g N 5 
I. Für den Trans 2 122 are gebunden nur 214 el * 1 2 Lee SE wah f erg ee Soljlänitten ꝛc., it Text in Stettin. 
ianos in Tafelform, Piani⸗ ; 110 ; 10, der beliebteften Schriftſteller der Neuzeit zwei ände 1 
P teſten Componiſten älteſter und neueſter Zeit, und Bio Hoch⸗Quart. Format, nur 48 ! — Bibliothek Ba b n z in ge. 


Ab Bang. 
nach Berlin: 25 — — . II. 12 U. 15 M. 
Mittags. » 2. Na eier 
IV. P u. 30 M. Abende. ee 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. !Borm. II, 9 u 55 N 
Vorm. (Anſchluß nach Krenz, Poſen und Breblau). 
III. 11 Uhr 35 Min. Vormittags (Courierzu 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 3 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Nangart, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin = Treptow a. R. 
nich Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. erm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courie 5g). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm 


nos oder Harmoniums 5 
a) im Innern der Stadt Ri. 20 Ser 
b) nach oder von Grabow, Grünbof, 

ortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 
01 oder dieſen gieich zu erachten⸗ 
den Entfernungen 1 
e) nach oder von Bredow Bredow⸗ 
Antheil, Zullchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer Anl. 
Central⸗Güter⸗Bahn hof. 1 15 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ ‘ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 
II. Für den Transport eines Flügels 
ad L 0 TE NZ 


graphien ꝛc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten 1 
Original Portraits in feinten Stabiſichen, uur 1 4! e ee e e 
Sen. oma; 17 5 Romane in 12 flarken 1 Wie u bei Aufträgen v 65 8 8 d i be 
ergeht ee e e Gratis kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Ber 
i 5 f lungen noch: Kupferwerke, Clas- 

Land⸗ und Seereiſen durch alle 5 Welttheile, 12 große he 1 5 
Hacke — mi . 1 Selle Rz 2. 23 er e W eee beter 
un arten, ſta nur — ons PM- Je aftra ofor 
complet Works in five Volumes, mit hide e prompt effektuirt. Man wende ſch vur dirdkt an die 
e nur 55 ge — ee Memoiren,] Erport⸗Buchhandlung von: 
in du., gr. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtrationen, nur 
7 I) Börne's ſämmtl. Werke, 12 Bände. M. Glogau Junior, 
Ae 3 Schriften, B 121 9. A t 7 
eide zuf. nur 2 % — Jugendzeitung die belich-| Exp 
ene Wan ae 2. enthaltend, über“ x u ch el: Ul cut u 

gr. Lexikon⸗Oltavſeiten ſtark, nur 1% Gaszner h 

Hamburg, 


Dem d 
4 * * 
— 
* 
* 


ad I. b) Universal-Lexikon der Tonkunst, vollſt. nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
2 3 2 * N v. A-, ca. 1000 Lexikon-Oktapſeiten ſtark (das berühmteſt > Neuerwall 66. en een — — 


oa al ARD REN 2 Kg! 
sehoechke’s humor, Novellen, in ktavbdn, die 77 > N N 2 
eh * DEREN 2) Hiumoristischen 2 W Bilder find über: 

er- unn, die gelungeſten Bilder, mit Text ausß 2 N 21 
den berühmten Duſſeldorſer Monatsheſten (Quart, Seide all zoll⸗ U. ſtenerfrei. 


IU. Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 

nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 

lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 


I. Bela eine Flügels n — :3 [wand Geschlechtskrankheiten MUT 
C. Ewald, Dr. van Siyke’s Syphilis-Praeservativ. 


2 ri Einziges ufehlbares Mittel um fih vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 12 
große neee e er der Neustadt Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find berftaſſg, da ſich Jeder durch 1 Probe. 


er flaſche von der Güte des Präfervativ’s überzeugen kann. 
Sabinet = Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung. 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werben = 
zum Haarſchneiden und Frifiren ; E 


2 2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. 
—.— empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 


nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 35 M. No g. 
II. IU. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow and dam ⸗ 
burg; Anſchluß 22 Ten). IV. 7 U. 55 M. Ab. 

ukunft: ; 

von Sem. 48 == U. 45 = 3 II. 11 Uu. 26 M 

orm. ourierzug). III. 4 u. 52 M. Nachm 
IV. 10 U. 58 5 Abends. 3 

von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 M. 
Morg. (Bu aus Kreuz). III. 11 u. 34 M. Vorm. 
—— = Ude 12 Nachm. — V. 6 U. 17 M. 

h rſon aus Breslan, N 
m. —＋ 5 — an, Poſen u. Kreuz) 
von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Lors, 
En 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10U. 40 M 


Abende. 
von Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk 
1. 9 U. 30 N. Mosg. II. 4 U. 87 Din. Nachm 


Kine), 

ven n u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morg. 

II. 9 U. 30 M. Vorm. (Eonrierzug von Hamburg 
und 11 III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittags 
IV. 7 U. 22 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt 223 Pommerensborf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bm 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr 2 
Betenpot 51 Neu-Tornei 5 U. 30 M. frag, 12 U. Mitt 


1 Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 
und 5 U. 3 


Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß 
aararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 2 
von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, . General-Depöt fur Deutschland: 
Tompets x. ac zi.ben biligfen Preiin__ Otto Ritter, Berlin, Wasserthorstrasse 28. 
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Wichtig für Harthörige! 
Der Unterzeichnete hat nach Angabe des Herrn 

Medicinalrath Dr. Bähr zu Hannover Gehör⸗ 
muſcheln angefertigt, welche unmerklich und ohue 
Beſchwerde im Gehörgange getragen werden und 
in allen Fällen von Schwerhörigkeit eine ſehr 
bedeutende Hilfe gewähren. Das Paar in feinem 


5 a 
Promberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 
i Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pſeifenwaareu, ſowie die Waſſer-Filter 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſaden Beſtandtheilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
A. ne lo Me in Caſſel ſind ftete vorräthig in Stettin bei . Watt 


* mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 K R 3 8 8 a 2 30 ein. Nach 

annover. , » Mami. 5 

Ferd. Greve, Die Stein⸗ und Bildhauerei e eee 
Langeſtraße 5. von 8 Botenpoft nad rünhef 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 30 


Albert Klesch, 
Stettin, Fraucuſtraße 50, 


empfiehlt großes Lager von 
Grabkreuzen, Grabſteinen, Obelisken u. Schrifttafeln, Tiſch⸗ 
und Conſol⸗Platten in weißem, ſchwarzen u. grauen Marmor, 
Granit und Sandſtein; Sockeln zu eiſernen Kreuzen, Gitter⸗ 
und Vord Schwellen, Treppenftufen, Platten, Pfählen und 


Rinnen aller Art. 
Eiſerne Grab-Kreuze und Gitter werden zu Fabritpreiſen geliefert, Aufträge nach außerhalb prompt 


S. eee 
Für Pappendeckel⸗Fabriken. 
ür großeren regelmäßigen Bedarf in Stroh und 


grauen Deckeln wird eine ſolide Bezugsquelle geſucht. 
Gef. frankirte Adreſſen und Preiſe mit Muſter werden 


erbeten. 8 
C. W. Müller. 
Cartonagen-Geſchäft, Adelbergerhof, Stuttgart. 


Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſtr. Nr. 19—20, 1 Treppe hoch. 


Sia von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von — u. Grabow 5 Uhr 35 Min. 1% 
eu⸗Toruey 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 


Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Bors 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoft von Pomierensdorf 11 ub 30 Min. Bor! 
und 5 U. 50 Min 


m. 
8 von Grünhof 4 * 45 Min Rehm. 


ausgeführt. Per fonenpoft e 10 Uhr Vorm 
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